
FSG-Ottakring

WER SIND WIR?

Wir sind eine Gruppe von Gewerkschafterinnen und Gewerk-
schaftern, die sich als „FSG-Bezirksgruppe Ottakring“ regel-
mäßig treffen.

In unserem Team finden sich Mitglieder von Betriebsratskörper-
schaften und Personalvertretungen genau so, wie schon im 
 Ruhestand befindliche Kolleginnen und Kollegen, die mit ihren 
großen Erfahrungen unsere gewerkschaftspolitische Arbeit 
 bereichern.

Als Bezirksgruppe sind wir ein Teil der Sozialdemokratischen 
Gewerkschaftsfraktion in Wien und daher auch in den Gremien 
der FSG-Landesgruppe Wien vertreten.

Unsere Mitglieder kommen aus den verschiedenen Fachgewerk-
schaften und sehen sich auch als „Gewerkschafter in der SPÖ“.

Wir haben einen „direkten Draht“ zur SPÖ-Ottakring und arbei-
ten eng mit der Ottakringer Bezirksvertretung zusammen.

Einige Mitglieder unserer Bezirksgruppe sind auch SPÖ-Bezirks-
räte.



WAS WOLLEN WIR?

Wir treten für mehr Gerechtigkeit im Arbeitsleben ein, werben 
für starke Gewerkschaften und die Wahl von möglichst vielen 
betrieblichen Interessensvertretungen in Ottakringer Betrieben 
und Dienststellen.

Kollektivverträge garantieren faire Arbeitsbedingungen für die 
Beschäftigten und vermindern Lohndumping. Deshalb schützen 
wir unsere Kollektivverträge vor Angriffen, woher immer sie 
 kommen.

Wir wollen gemeinsam mit der FSG im ÖGB und der SPÖ eine 
Politik unterstützen, die von Respekt und Toleranz gegenüber 
allen Menschen getragen ist.

Die aber auch von allen die Einhaltung der Regeln zum Zusam-
menleben in unserem Land einfordert!

Wir wollen mithelfen, Gleichgültigkeit in der Gesellschaft durch 
Solidarität zu ersetzen.

„Soziale Gerechtigkeit“ ist für uns ganz wichtig.

Wir wissen, sie ist nicht selbstverständlich. Sie muss täglich 
gesichert und neu erkämpft werden. Verteilungsgerechtigkeit 
und die Stärkung des Faktors Arbeit sind unsere höchsten Zie-
le. Dazu wollen wir als FSG-Bezirksgruppe einen Beitrag leisten. 
Chancengleichheit für Frauen und Männer, aber auch für unsere 
Jugend in Schule, Bildung und Ausbildung sind für uns kein 
Schlagwort sondern „Programm“!



Ebenso ist für uns ein funktionierender Sozialstaat und damit 
auch soziale Sicherheit unverzichtbar. Bei Krankheit, Arbeits-
losigkeit und im Alter Anspruch auf soziale, staatliche Absiche-
rung zu haben, dass ist nämlich unser „Vermögen“!
Das gilt es mit aller Kraft zu schützen!

Gleiches gilt für die betriebliche Mitbestimmung und den Ge-
sundheitsschutz am Arbeitsplatz (Betriebliche Gesundheits-
förderung).

Würden alle Betriebe für die Gesunderhaltung ihrer Arbeitskräf-
te gleich viel aufwenden, wie für die Gesunderhaltung ihrer 
 Maschinen und Anlagen, dann wäre eines unserer Ziele erreicht.

Wir sind auch offen für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, die in Ottakring leben oder arbeiten, die mit uns Ideen ent-
wickeln wollen. Mit ihnen wollen wir ihre Rechte am Arbeitsplatz 
und die Lebensqualität in Wien gestalten.

Und: Wir beurteilen auch jede Regierung danach, was sie bereit 
ist, für die arbeitenden Menschen zu tun.

WAS MACHEN WIR?

Wir treffen uns regelmäßig im Bezirk und laden dazu Vertreterin-
nen und Vertreter aus der Politik und den Interessensvertretun-
gen ein, um uns auszutauschen.

Wir planen Betriebsbesuche und Straßenaktionen, informieren 
und werben dabei für unsere Ziele.



Wir entwickeln Vorschläge und Forderungen zum Erhalt und Aus-
bau unseres Sozialstaats und vertreten diese in den Gremien 
der SPÖ, des ÖGB mit seinen Gewerkschaften und in der Öffent-
lichkeit.

Wir unterstützen Projekte, Kampanien, Aktionen, aber auch 
Volksbegehren, wenn sie zur Durchsetzung unserer Forderun-
gen, oder zur Erhaltung bestehender Gesetze zum Wohle der 
arbeitenden Menschen dienen.

Wir veranstalten Diskussionen und laden ein, Einrichtungen in 
der Stadt Wien mit uns zu besuchen.

Gewerkschaften und Sozialdemokratie sind unsere Antwort auf 
Sozialmissstände!

Und: Haben Sie Ideen, haben Sie Fragen,  
wollen Sie uns besuchen?

Wir freuen uns, wenn Sie uns kontaktieren:

Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen 

wien16@fsg.at

Mit Unterstützung von:


